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Gliederung – Vorgehensweise

1. Wo steht die Weltwirtschaft?
2. Gründe
3. Auswirkungen
4. Die Zeit vor Corona
5. Unsichtbare Zahlungsströme
6. Wie geht es weiter?
7. Geistige Hintergründe
8. Wege in eine menschliche Wirtschaft:

a) Was können wir gemeinsam tun?
b) Was kann jeder Einzelne tun?
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Wo steht die Weltwirtschaft?



Economist 1.May 2020



https://ec.europa.eu/eurostat/documents/2995521/11156775/2-31072020-BP-EN.pdf/cbe7522c-ebfa-ef08-be60-b1c9d1bd385b 31st Jul.2020

https://ec.europa.eu/eurostat/documents/2995521/11156775/2-31072020-BP-EN.pdf/cbe7522c-ebfa-ef08-be60-b1c9d1bd385b


Welt.de 12.8.2020



OECD 16.9.2020 https://www.oecd-ilibrary.org/docserver/34ffc900-en.pdf?expires=1600330911&id=id&accname=guest&checksum=311B6B4F14FD174A8BF304F499988E0F

https://www.oecd-ilibrary.org/docserver/34ffc900-en.pdf?expires=1600330911&id=id&accname=guest&checksum=311B6B4F14FD174A8BF304F499988E0F
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USA
Tradingeconomics 16th September  2020
US GDP Constant Prices
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USA

Tradingeconomics 16th Sep. 2020
US Employed Persons

December 2019 3.5 Percent: „the lowest level since 1969”
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China

Tradingeconomics 16th Sep. 2020
China GDP Annual Growth Rate yoy
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Deutschland
Tradingeconomics 16th Sep.2020
GDP Constant Prices
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DeutschlandTradingeconomics 16th Sep.2020
GDP Constant Prices
Oben D, unten Swe

Deutschlandradio 5.8.2020: „Schweden verzeichnet trotz lockerer Corona-Maßnahmen
einen mit Deutschland vergleichbaren Wirtschaftseinbruch“
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Deutschland

Deutschlandradio 5.8.2020: „Schweden verzeichnet trotz lockerer Corona-Maßnahmen
einen mit Deutschland vergleichbaren Wirtschaftseinbruch“

Tradingeconomics 16th Sep.2020
GDP Constant Prices
Oben D, unten Swe
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Gründe für die 
Jahrhundertrezession



https://blogs.imf.org/2020/08/27/covid-19-without-help-low-income-developing-countries-risk-a-lost-decade/ 27.8.2020

https://blogs.imf.org/2020/08/27/covid-19-without-help-low-income-developing-countries-risk-a-lost-decade/


OECD 16.9.2020 https://www.oecd-ilibrary.org/docserver/34ffc900-en.pdf?expires=1600330911&id=id&accname=guest&checksum=311B6B4F14FD174A8BF304F499988E0F

https://www.oecd-ilibrary.org/docserver/34ffc900-en.pdf?expires=1600330911&id=id&accname=guest&checksum=311B6B4F14FD174A8BF304F499988E0F
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https://www.worldometers.info/coronavirus/coronavirus
-age-sex-demographics/
Stand 16.9.2020

Offizielle Zahlen

„95 Prozent der bisherigen 
Corona-Toten 
in Deutschland 
waren 60 plus.“
Welt.de 17.9.2020

https://www.worldometers.info/coronavirus/coronavirus-age-sex-demographics/
https://www.worldometers.info/coronavirus/coronavirus-age-sex-demographics/


„Mit großer Zuverlässigkeit kann bereits gesagt werden, dass die 
Todesfälle in erster Linie ältere und vor allem hochbetagte 
Menschen betreffen. In Deutschland gab es nur 3 Todesfälle unter 
dem 20. Lebensjahr. Der Altersmedian der COVID-Verstorbenen 
liegt bei 82 Jahren und 85% der Verstorbenen waren 70 Jahre 
oder älter [9]. Kinder scheinen insgesamt weniger empfänglich für 
eine SARS-CoV-2-Infektion zu sein. In Deutschland waren nur 
3,4% der positiv Getesteten unter 10 Jahre alt, und nur 6,4% 
zwischen 10 und 19 Jahren [9].

Deutsches Netzwerk Evidenz- basierte Medizin e.V. 
(EbM-Netzwerk) Berlin, den 08.09.2020:



BILD
7.9.2020



„Der momentan zu verzeichnende Anstieg an Test-positiven ohne 
gleichzeitige Zunahme von Hospitalisierungen, 
Intensivbehandlungen und Todesfällen rechtfertigt derzeit keine 
einschneidenden Maßnahmen, sofern diese nicht durch 
hochwertige Forschung vorab geprüft oder parallel begleitet sind. 
Die mediale Berichterstattung sollte unbedingt die von uns 
geforderten Kriterien einer evidenzbasierten Risikokommunikation 
beherzigen und die irreführenden Meldungen von Absolutzahlen
ohne Bezugsgröße beenden.“
„Besonders zu kritisieren ist, dass die öffentliche Berichterstattung 
im deutschsprachigen Raum nicht konsequent zwischen Test-
positiven und Erkrankten unterscheidet.“

Deutsches Netzwerk Evidenz- basierte Medizin e.V. 
(EbM-Netzwerk) Berlin, den 08.09.2020:



„Für die derzeit noch vorgeschriebene Verpflichtung zum Tragen 
eines Mund-Nasen-Schutzes gibt es widersprüchliche Daten.“
„Die derzeitige Teststrategie und Informationspolitik erweckt eher 
den Anschein, dass die positiven Testergebnisse ohne Bezug zur 
Menge der durchgeführten Tests und ohne Bezug zur Bevölkerung 
benutzt werden, um die derzeitige Strategie zur Eindämmung der 
COVID-Pandemie zu rechtfertigen. Die derzeit propagierte 
Nationale Teststrategie ist teuer und mit hoher Wahrscheinlichkeit 
nutzlos“.
„Überhaupt muss mit Vehemenz kritisiert werden, dass die SARS-
CoV-2 Inzidenzen fast ausschließlich als Absolutzahlen ohne 
Bezugsgröße berichtet werden.“

Deutsches Netzwerk Evidenz- basierte Medizin e.V. 
(EbM-Netzwerk) Berlin, den 08.09.2020:



„Auch fragt man sich, warum nicht täglich gemessen und berichtet wird, 
wie viele Patienten wegen einer Pneumonie durch andere Erreger in ein 
Krankenhaus oder auf eine Intensivstation aufgenommen werden. In 
Deutschland erkranken jedes Jahr 660.000 Menschen an einer ambulant 
erworbenen Pneumonie (ca. 800/100.000 Einwohner), ca. 300.000 von 
diesen werden stationär behandelt, 40.000 versterben an der 
Erkrankung (49/100.000 Einwohner) [32]. Zum Vergleich: Bisher im 
Rahmen der Pandemie positiv auf SARS-CoV-2 Getestete (die Anzahl 
der wirklich Erkrankten ist nicht bekannt): 242.381 (entsprechend 
296/100.000 Einwohner, Stand 31.8.2020, RKI). Todesfälle: 9.298 
(entsprechend 11/100.000 Einwohner, Stand 31.8.2020, RKI). Die 
ambulant erworbene Pneumonie wird durch verschiedenste Erreger 
verursacht, vor allem Pneumokokken und Influenza, und ist als 
hochkontagiös zu betrachten. Ähnlich wie bei COVID sind vor allem 
ältere Menschen betroffen und gefährdet.“

Deutsches Netzwerk Evidenz- basierte Medizin e.V. 
(EbM-Netzwerk) Berlin, den 08.09.2020:
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Auswirkungen



The number of children living in multidimensional poverty has 
soared to approximately 1.2 billion due to the COVID-19 pandemic 
[…] This is a 15 per cent increase in the number of children living 
in deprivation in low- and middle-income countries, or an additional 
150 million children since the pandemic hit earlier this year.
https://www.savethechildren.net/news/150-million-additional-children-plunged-poverty-due-covid-19-unicef-save-children-
say Studie vom 17.9.2020

https://www.savethechildren.net/news/150-million-additional-children-plunged-poverty-due-covid-19-unicef-save-children-say


„up to three dozen nations could face famines by the end of the year, 
potentially pushing an additional 130 million people to the brink of
starvation“ WSJ 13.5.2020
Oxfam 9th July 2020: 2019, 821 million people „food insecure“, 149 
million crisis level hunger or worse; 12,000 people could die per day by
the end of the year as a result of hunger linked to COVID-19 … The 
global observed daily mortality rate for COVID-19 reached its highest
recorded point in April 2020 at just over 10,000 deaths per day.
Pro Tag etwa 20.000 verhungernde Kinder



WSJ 2.9.2020



Inequality.org 29 May 2020



Inequality.org 25 May 2020



Inequality.org 1.June 2020



Vermögenskonzentration ver-40-facht

Inequality.org 14.9.2020



31.8.2020
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Die Zeit vor Corona



Welt.de 7.2.2020



„Draghi reißt Geldschleusen auf und schürt Angst 
vor Rezession“ manager magazin 12th Sept. 2019

Seit 1.November 2019: €20 Mrd. Neudruck p.M. Was bedeutet 
das? „Die neue EZB-Chefin Christine Lagarde hat wenig 
Spielraum für eine veränderte Geldpolitik“ (focus.de 31.12.2019)

https://www.manager-magazin.de/finanzen/artikel/europaeische-zentralbank-was-2020-von-der-ezb-zu-erwarten-ist-a-1304256.html
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EZB: 0% Zins seit 2016, 
Inflation Januar 2020 1,4%,
Realzins -1,4%
Warum? Wann machen Notenbanken so etwas 
normalerweise?



Economist 29.4.17

FED Zins 1,75% seit November 2019
Inflation Dezember 2019: 2,3%, 
Realzins -0,55%
 Sehr stimulierende Geldpolitik



Economist 
29.4.17



Tradingeconomics 16th Sep.2020
Central Bank Balance Sheet
Oben USA, unten EZB
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Unsichtbare Zahlungsströme:

Wer zahlt an wen?
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Unser täglich Brot
1. Landwirt:  

Korn braucht Boden  Bodenpacht (Bodenrente)
Kapital  Zins oder Eigenkapitalrendite
Arbeitskraft  Lohn

2. Müller
Mühle: Bodenrente
Kapital
Lohn

3. Bäcker
Bäckerei: Bodenrente
Kapital
Lohn
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Unser täglich Brot

4. Ergebnis:

● In jedem Produkt, das wir kaufen ist  
„Zinsanteil“, besser: „Kapitalanteil“ enthalten

● Ökonomischer Fachausdruck “Rente“: Geld, 
das ohne Gegenleistung, ohne 
Arbeitsleistung fließt



Christian Kreiß 46

Tägliche Geldströme
Wie viel fließt an wen?

SVR: € 550 Mrd. p.a.
als Nicht- Arbeits-
Einkommenszuflüsse 
= Renteneinkommen
aus 

1. Bodenrenten
2. Dividenden
3. Zinsen
Ca.1/3 vom Kaufpreis
Reichensteuer

Obere 10% besitzen 60% vom 
Nettovermögen, untere Hälfte 2,5%
Deutsche Bundesbank Monatsbericht März 2016, S.67



Christian Kreiß 47

Josephspfennig: Im Jahre 1 
ein Pfennig zu 4% Zinsen 
angelegt
1750 eine Kugel aus Gold 
mit dem Gewicht der Erde 

$1 investiert 1919 in Coca 
Cola- Aktien wurde nach 74 
Jahren (1993) zu $51.203

Bazilleninfektion oder 
Krebsgeschwür: wachsen 
ständig exponentiell, aber 
erst ab bestimmter kritischer 
Masse akute Krankheit bzw. 
lebensbedrohend

Zinseszins
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Weltweite Verflechtungen
Studie ETH Zürich 2011, Co-Autor Glattfelder:

“730 top shareholders are able to control 80% of the operating 
revenue of all TNCs.” 



Inequality.org, 9.9.19

Wie wird man reich?
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Ein Blick in die Geschichte

Jubeljahre im alten Israel alle 50 Jahre, 3. Mose 25, 
(Luther- Übersetzung): „Das ist das Erlassjahr, 
dass jedermann wieder zu dem Seinen kommen 
soll“. 13  „Darum sollt ihr das Land nicht verkaufen 
für immer; denn das Land ist mein und ihr seid 
Fremdlinge und Beisassen bei mir“ 23

Leistungslose Einkommen (550 Mrd. p.a.)  an 
leistungslose Menschen (Kinder, Alte, Kranke, 
Schüler, Studenten usw.)
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Folgen: zunehmende 
Ungleichverteilung



Top 1% besitzen so 
viel wie die 
restlichen 99% 
zusammen
Telepolis 18.1.2016

40 bis 50 Menschen sind so reich wie 50% der 
Erdbevölkerung (3.500 Millionen Menschen)

(Oxfam 17.1.2017)

Manche gewinnen, viele verlieren



Die Flut hebt alle Boote?

https://www.diw.de/documents/publikationen/73/diw_01.c.579011.de/18-9-3.pdf

https://www.diw.de/documents/publikationen/73/diw_01.c.579011.de/18-9-3.pdf


DIW Wochenbericht 29 2020, 15.7.2020
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Auswirkungen zunehmender 
Ungleichverteilung
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Zunehmende Ungleichverteilung
Auswirkungen rein ökonomisch?
1. Oberen 5 bis 10% der Bevölkerung  Anteil am 

Volkseinkommen 
2. Wohlhabende sparen mehr
3. Ergebnis: Sparquote     Masseneinkommen halten nicht mit 
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Folgen zunehmender Ungleichverteilung

Steigende Sparquote Kapitaldruck  niedrige Zinsen
 (zu) hohe Investitionen in

1. Immobilien  Immobilienblasen weltweit. 
Scheinwerte, Stauung von Kapital  Montalvo 2008: 
„Immobilientumor“ in Spanien

2. Überkapazitäten in der Industrie
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Nachhaltiger vs schuldenfinanzierter Wachstumspfad

Keil zwischen
Angebot und 
Nachfrage 

„Lösung“:

Kredite:
Versechsfachung
der privaten 
Haushaltsschulden

Reales BIP pro Kopf USA 1978-2017: von 100 auf 186 (+86%), 
Medianeinkommen 1978-2017: von 100 auf 118 (+18%)

118:186=0,63

1980 1985 1990 1995 2000 2005 2010 2014 2018

B
IP

tatsächlicher Wachstumspfad aufgrund von Höherverschuldung

nachhaltiger endogener Wachstumspfad ohne Höherverschuldung

stilisierter Konjunkturverlauf

Rückkehr zum 
nachhaltigen 
Wachstumspfad
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„Es wird heute für den Markt ohne Rücksicht auf 
den Konsum produziert und dann wartet man, 
wie viel gekauft wird. Diese Tendenz wird immer 
größer werden, bis sie sich in sich selbst 
vernichten wird. Es entsteht dadurch im sozialen 
Zusammenhang genau dasselbe, was im 
Organismus entsteht, wenn ein Karzinom 
entsteht. Ganz genau dasselbe, eine 
Krebsbildung, eine Karzinombildung, 
Kulturkrebs, Kulturkarzinom!“ (R. Steiner 14. April 1914)

Ursachen
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Zusammenfassung Wirkungskette

1. Bestehende Eigentumsordnung  Zinseszinseffekt 
2. Zunehmende Ungleichverteilung 

3. Sparquote steigt

4. Kapitalangebot weltweit steigt     - Massenachfrage bleibt zurück             

5. Hohe Wertsteigerungen bei Aktiva,     - Überschuldung
Überinvestitionen, krebsartige Strukturen 

6. Bereinigung
Nicht nur asoziales, sondern sehr gefährliches System
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Wie geht es weiter?



OECD 16.9.2020 https://www.oecd-ilibrary.org/docserver/34ffc900-en.pdf?expires=1600330911&id=id&accname=guest&checksum=311B6B4F14FD174A8BF304F499988E0F

https://www.oecd-ilibrary.org/docserver/34ffc900-en.pdf?expires=1600330911&id=id&accname=guest&checksum=311B6B4F14FD174A8BF304F499988E0F


Weltbank Jan 2020



https://www.iif.com/Portals/0/Files/Global%20Debt%20Monitor_January_vf.pdf 15th Jan.2019

https://www.iif.com/Portals/0/Files/Global%20Debt%20Monitor_January_vf.pdf


https://www.iif.com/Portals/0/Files/content/Research/Global Debt Monitor_April2020.pd 6th Apr.2020

https://www.iif.com/Portals/0/Files/content/Research/Global%20Debt%20Monitor_April2020.pd
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Wie geht es weiter?

1. Schuldenschnitt

2. Inflation

3. Pleitewelle
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Die Rolle der Medien



Christian Kreiß 68

Die Rolle der Medien

● Ziel hoher Absatz Wie wird über ein Ereignis 
berichtet?

● Deutsche Zeitungen: knapp 40% aller Umsätze mit 
Anzeigen und Werbung

● Wem  gehören die Medien? Bertelsmann, 
ProSiebenSat1, Axel Springer, Bauer Media, Burda, 
Verlagsgruppe Georg von Holtzbrinck, Funke, DuMont

● Presseagenturen: ap, afp, reuters-thomson
● Wie kann Demokratie funktionieren?
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Geistige Hintergründe
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Das Mephisto- Prinzip in der Ökonomie

Advocatus Diaboli: Wie muss man die Dinge einfädeln? 

1. Plausible, aber verheerende Axiome einführen: 
• Unbegrenztes Privateigentum
• Zinseszins ist gut, richtig und wichtig
• Profitmaximierung 
 ruiniert unser Land

2. Unnötig arbeiten lassen
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What‘s behind?

The ruling class has figured out that
a happy and productive population
with free time on their hands is a 
mortal danger (p. xvi)

If someone had designed a work
regime perfectly suited to
maintaining the power of finance
capital, it‘s hard to see how he or
she could have done a better job. 
(p.xix)



Inequality.org 11.11.19
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Das Mephisto- Prinzip in der Ökonomie
3. Begriffe verwirren

fake news Kompass fehlt
Was können wir lernen? Bewusstseinsbildungsprozess: Eigenen 
Wahrheitssinn, eigene Wahrhaftigkeit entwickeln 

Haupteffekt und Nebeneffekt vernebeln
 Unterhaltungsindustrie: Verflachung
 Computerspiele
 Pornoindustrie
 Werbung
 Pharmaindustrie



74

Wege in eine menschliche 
Wirtschaft
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Theorie ändern, Axiome ändern

€

Zeit (t)

Ungehemmte Exponentialfunktion
Erbschaftsteuer

Progressive 
Einkommensteuer

Vermögensstrukturen ändern: Grundproblem

System ist asozial UND gefährlich
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Abhilfen?
Massennachfrage stärken durch 

Erhöhung der Masseneinkommen: 
Abgabe auf Nicht- Arbeits-
Einkommen (Freibetrag € 2 Mio.?):
A) Auf nicht selbst genutztes
Bodeneigentum: 3% p.a.
B) Unternehmensanteile  Stiftungen 
(Bosch, Mahle, Zeiss, ZF 
Friedrichshafen usw.) und 
Genossenschaften
C) Einführung von Freigeld, 
Umlaufsicherung, alterndes Geld, 
Bsp. Chiemgauer
D) Senkung der Sozialabgaben und 
Lohnsteuer für Kleinverdiener
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Auflösung des Filzes
Trennung von 
 Wirtschaft
 Staat/ Politik (Lobbyismus, Parteispenden, 

Postenwechsel in die Industrie etc.)
 Kulturleben (Medien, Schulen usw.)

Konkret:
Bannmeile für Lobbyisten um den Bundestag
Karenzfristen bei Postenwechsel
Gutscheine für Schüler und Studenten
Keine gewinnorientierten Medien
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Unnötiger Konsum

 Joseph Beuys: „Wenn wir mit einem etwas wachen 
Auge durch die Straßen laufen und in die 
Schaufenster schauen: 90% aller Produkte brauchen 
wir nicht und sie sind uns sogar schädlich.“ (1985)

 Soziale Verantwortung und Freiheit liegt bei jedem 
Einzelnen.

Wo kann ich auf Unnötiges verzichten?

Wie kann jeder Einzelne zum Guten wirken?
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Unnötiger Konsum
Lao Tse (Tao te king, Vers 46)

 „Es gibt keine größere Sünde als viele Wünsche
 Es gibt kein größeres Übel  als kein Genüge kennen.
 Es gibt keinen größeren Fehler als haben wollen.“

Soziale Verantwortung und Freiheit liegt bei jedem 
Einzelnen

Was ist mir wirklich wichtig?

Wie kann jeder Einzelne zum Guten wirken?
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Wie kann jeder Einzelne zum Guten wirken?

Umgang mit Kapital und Zinsen

 Was macht die Bank mit meinem Geld? Wo legt sie 
es an? 

 „Ihr Geld arbeitet für Sie“ = falsch

Von Geld kann man nicht leben, 
man lebt immer von der Arbeit anderer Menschen
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Wie kann jeder Einzelne zum Guten wirken?

Anspruchsdenken, Rechte und Pflichten

Sich bewusst machen:
 Alles, was man von der Gemeinschaft in 

Anspruch nimmt, Alles was man beitragen könnte 
und nicht beiträgt, bewirkt, dass alle anderen mehr 
arbeiten müssen
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Riesige Chancen

Kopf schlägt Kapital

Umdenken ist möglich

Wir können die Welt 
verändern!
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 Mut
 Kraft

 Aufrichtigkeit
 Engagement

 Kommt häufig aus spiritueller Verankerung

Was kann jeder Einzelne tun?
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Lösung der gesellschaftlichen Fragen

„Man sieht nur mit dem Herzen gut. Das Wesentliche ist 
für die Augen unsichtbar.“ (Saint-Exupéry)
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Lösung der gesellschaftlichen 
Fragen

Lösung der sozialen Frage liegt in der  „Anerkennung 
der göttlich-geistigen Natur des Menschen, in der 
Anerkennung dessen, dass dasjenige, was vom 
Menschen hier als physischer Leib auf der Erde 
herumgeht, nur der äußere Ausdruck ist für etwas, 
was in jedem Menschen aus der Ewigkeit herein 
leuchtet.“ (Rudolf Steiner)
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Vielen Dank für Eure Aufmerksamkeit!
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Konkrete Vorschläge
Vorschlag Bausteine für einen besseren Gesellschaftsvertrag:

– Gemeinwohlbesteuerung für Produkte und Firmen; Unternehmen sollen 
Nachhaltigkeitsbilanz vorweisen. Unterschiedliche Besteuerung, je nachdem wie die Kriterien 
eingehalten wurden (Wirtschaften soll Mensch und Planet möglichst nicht schädigen - faire 
Löhne, respektvoller Umgang mit Mitarbeitern, Zulieferern und Kunden, Friedensförderung, 
Naturschutz und langlebige und reparierbare Produkte sollen dadurch rentabler werden, als 
dagegen zu verstoßen)

– Eigentumsobergrenze und Gemeinwohlbodennutzung; Haus und umweltfreundliches Auto –
ok, 10 Häuser oder ähnliches – nicht mehr ok; Vermögen, das darüber hinausgeht in Stiftung 
mit Gemeinwohlzweck überführen, die vom früheren Eigentümer und Personen, die dieser 
bestimmt, weitergeführt werden kann oder an Staat überschreiben. Verfügung über Boden 
z.B. nur bis 1000m² ohne Auflagen, mehr kann nur gepachtet werden und nur bei 
Gemeinwohlzweck.

– Bedingungslose Grundsicherung, wenn das Einkommen unter eine bestimmte Grenze fällt, 
auch als Ausgleich für Einkommen aus Maschinen- und Computerarbeit

– Demokratisierung voranbringen; Banken und Finanzmärkte sollen nicht mehr über die 
Gesellschaft bestimmen; Wasser, Strom, usw. in Bürgerhand; Repräsentanten statt Parteien 
wählen; Bürgerentscheide auch zu wirtschaftlichen Fragen, Krieg, usw.; Arbeitszeitverkürzung 
– auch damit die Menschen mehr zu Demokraten werden können; unabhängige 
Presse(Veröffentlichung von Gegenmeinungen soll Pflicht sein. Ehrliche Pro- und Kontra 
Diskussion)



88

Konkrete Vorschläge
– Regionale Wirtschaftskreisläufe durch Steuer auf unnötigen Produkttransport; 
Steuer zur Förderung von Produktrecyclingkreisläufen(Ziel: Produkte zu 100% 
recycelbar), Steuer zur Förderung von Dezentralität, Warentauschwährung mit 
Besteuerung von Ungleichgewicht bei Export- oder Importüberschuss zwischen 
Regionen(entsprechend Bancormodell)

– Geld inklusive Buchgeld darf nur noch von der Gemeinschaft geschöpft werden, 
nur noch fließendes Geld, wenn Geld verwendet wird, und Verbot von Zinsprofit 
beim Verleihen von Geld

– Banken, Konzerne und unnötige Bereiche des Finanzsystems begrenzen; 
Obergrenze für die Größe von Banken und Konzernen (small enough to fail), Verbot 
von Derivaten und sonstigen Elementen des Kasinokapitalismus, Sparen über 
mehrere Jahre nur in Sachwerten statt in Giralgeld oder Finanzwetten

- Herstellung einer 100% regenerativen, regionalen und dezentralen 
Energieversorgung

Auf der Basis einer freiheitlichen und demokratischen Grundordnung mit 
Rechtsstaat und Gewaltenteilung. Schutz des Einzelnen und Erhaltung seiner 
Freiheit gegenüber dem Staat.
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